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Sanfter Abendröte Schleier

T.: aus "Jesus Christus in seiner Ankunft", Augsburg 1837
M.: aus "Choralmelodien zum Heiligen Gesange", hrsg. von M. L. Herold 1808

2. Aus der hohen, weiten Ferne, dunkel und voll Majestät,
blicken einzeln holde Sterne auf das Städtchen Nazareth,
auf Maria, fromm und rein, in der Hütte, arm und klein.

3. Gottes weite Welt durchbebet süßer Wonne holdes Lied
und ein Himmelsbote schwebet sanft hin, wo Maria kniet,
meldet ihr des Himmels Gruß und der Gottheit hohen Schluß:

4. „Die Erlösung zu vollenden, aufzutun das Paradies,
will Gott seinen Sohn jetzt senden, wie den Vätern er verhieß.
Du, o Jungfrau, fromm und rein, sollst des Heilands Mutter sein.“

5. Tief verneiget sich die Reine mit demütig frommem Sinn
und zum himmlischen Vereine trägt ihr Wort der Engel hin:
„Sieh', ich bin des Herren Magd, mir gescheh', wie du gesagt!“

6. Froh erschallen Himmelslieder, „Singt dem Herrn – den Vater preist!“
Aus den Höhen weht hernieder neuer Schöpfung milder Geist.
Und es bet', was beten kann, Gottes Lieb' und Treue an!


